
Gemeinsam das Leben feiern! 
 
Runde Geburtstage sind sehr schöne Gelegenheiten, um mit der Familie und Freunden das 
Leben zu feiern. Es werden dankbar Erinnerungen ausgetauscht, Anekdoten erzählt und das 
„Geburtstagskind“ steht im Mittelpunkt und darf sich darüber sehr freuen. 
 
Am 9.5. feiern wir den runden Geburtstag unseres Gymnasiums. 1966 wurde das damalige 
„Aufbau Gymnasium“ offiziell anerkannt. Generationen von jungen Menschen haben 
seitdem Geschichte geschrieben. Als aufgeregte Fünftklässler begrüßt und als stolze 
Abiturienten verabschiedet. Dazwischen Lernen und Lachen, Krisen und Klausuren und ganz 
viel buntes Leben. Dazu gehören auch Generationen von Lehrerinnen und Lehrer, 
Verwaltungskräfte, Hausmeister und natürlich die Salesianer, von denen einige bereits 
betagte Pater viele Jahrzehnte das Schulleben mitgeprägt haben. 
 
Einige Schulfeste durfte ich nun schon mitfeiern und immer steht mir die fröhliche 
Lebendigkeit vor Augen, die bunte Vielfalt, die unsere Schule prägt.  
Ein besonderes Schulfest fand vor zwei Jahren statt, nach der herausfordernden Zeit während 
der Pandemie tat es einfach nur gut, wieder zusammen zu kommen, einander zu erleben und 
miteinander das Leben zu feiern. Dieses Schulfest 2023 hatte seinen ganz besonderen 
Zauber. Unbeschwert, fröhlich und friedlich – diese Stimmung hatte mich sehr bewegt. 
 
Und so wünsche ich mir für nächsten Samstag ähnliche Erfahrungen, die den Geist, der uns 
prägt, lebendig werden lassen. 
 
Es braucht diese Momente, die den Alltag unterbrechen, die Glanz in den Tag bringen und 
der Seele gut tun. Die gemeinsame Erfahrung, etwas „auf die Beine gestellt“ zu haben, das 
Freude bereitet und Menschen zusammenbringt, stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl. 
 
"Die kürzeste Definition von Religion ist Unterbrechung", hat der Theologe Johann Baptist 
Metz gesagt. Ein Fest zu feiern ist eine heilsame Unterbrechung. Bei frohen Festen kann ich 
spüren, dass es doch „mehr als alles“ geben muss. Die Begegnungen und der gute Geist, der 
das Miteinander geprägt haben, sie wirken nach – auch über den Tag hinaus! 
 
In diesem Sinne ist der Gottesdienst ein guter Auftakt für unser Fest. Hier ist der Ort, unseren 
Dank an Gott zu richten, denn wir ahnen, es ist nicht selbstverständlich, dass es sich der Geist 
Don Boscos erhalten hat, dass wir als Schulgemeinschaft mehr sind, als eine „bloße“ 
Lerngemeinschaft.  
 
Damit es am Samstag ein fröhliches Miteinander wird, haben viele Menschen an den 
unterschiedlichen Stellen schon seit Wochen geplant, organisiert, motiviert und mit 
angepackt, allen schon jetzt ein großes Kompliment für alle Kreativität und Tatkraft! 
 
So wünsche ich uns allen ein stimmungsvolles Schulfest, feiern wir unsere Gemeinschaft und 
wünschen wir uns Gutes – für das Fest und die kommende Zeit! 
 



„Unser Leben sei ein Fest, Jesu Geist in unserer Mitte, Jesu Werk in unseren Händen, Jesu 
Geist in unseren Werken…“ 


